
Neues  Skyline-Hotel  für
Frankfurt

Das Wyndham Grand bettet

seine Gäste auf Wolken
 

Noch  in  diesem  Jahr  soll  Frankfurt  ein  neues  Hotel  mit
Skyline-Blick  bekommen:  Das  Wyndham  Grand  schießt  22
Stockwerke hoch in den Himmel und gönnt seinen Gästen eine
tolle Aussicht auf den Main und die Hochhaus-Silhouette der
Stadt. Das Hotel entsteht gegenüber dem InterContinental in
dessen ehemaligem City-Wing zwischen Wilhelm-Leuschner-Straße
und Gutleutstraße.

In  den  oberen  Stockwerken  des  rund  80  Meter  hohen  Hotels
werden die Gäste auf Wolken gebettet. Dort befinden sich acht
Suiten sowie 102 Deluxe Sky Zimmer – mit Ausblick auf die
Frankfurter City oder den Main, der allerdings durch das fast
gleich hohe gegenüberliegende InterConti eingeschränkt wird.
Die Betten stehen auf einer hochgelegten Bühne unmittelbar vor
den  Panoramafenstern,  um  den  Gästen  einen  besonderen
Sonnenaufgang  und  eine  intensive  Abendstimmung  mit  den
Lichtern der Stadt zu vermitteln. Vor allem zwischen dem 18.
und  22.  Stockwerk.  Die  Superior-Standardzimmer  sind  28  qm
groß, wobei die Bäder eher klein ausfallen und auf eine Person
zugeschnitten sind. Es sind entweder Dusche oder Badewanne
vorhanden,  die  Badewanne  soll  vor  allem  japanische  Gäste

ansprechen  und  misst  sich  an  deren  Statur.  Bei
Grundausstattung,  Farben  und  Formen  ähneln  die  Zimmer,

Größe und Ausblick zeigen am deutlichsten die Unterschiede.
Braun, Lila, Weiß und Bronze geben den Farbton an, wobei die
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Bronze der Ausstattung einen leicht edlen Touch verleiht. In
allen  Zimmern  befinden  sich  Naturholzböden,  Klimaanlage,
Telefon,  Minisafe,  Flatscreen  TV,  iPod  Docking  Station,
Minibar und Wasserkocher, in einigen auch noch eine Coffee-
Pad-Maschine. W-Lan ist im Zimmerpreis inklusive, was längst
bei allen Hotels der Fall sein sollte, aber leider noch längst
nicht ist. Insgesamt wird das Hotel über 293 Zimmer verfügen
(das InterConti hat 470 Zimmer). Das InterConti verzichtete
stets auf eine Klassifizierung, auch das Wyndham geht mit
Absicht der 5-Sterne-Kategorie aus dem Weg und wird ein 4-
Sterne-Hotel. Die Zimmerpreise beginnen dezent, am Wochenende
liegen die günstigsten Tarife zwischen 69 und 99 €, sonst ab
129 € für die einfachste Kategorie pro Nacht. Zu Messezeiten
werden  die  Preise,  wie  in  allen  anderen  Hotels  auch,
angezogen.

Spa  und  Gym  sind  geplant,  ein  Schwimmbad  nicht.  Eine
Dachterrasse oder eine Penthouse-Bar wären sehr reizvoll
gewesen,  doch  scheiterten  diese  Ideen  an  den  technischen
Voraussetzungen. Das Hotel wird rauchfrei sein, einzig der
Kamin in der Lobby darf qualmen. In der Halle finden die Gäste
den  großen  Frühstücksraum,  der  sich  optisch  an  einer
Haushaltsküche und deren privaten Charakter orientiert. Nach
dem Frühstück lässt sich dieser Raum im Handumdrehen in einen
Tagungsbereich  umwandeln.  Die  weiteren  Tagungs-  und
Konferenzflächen werden erst 2014 komplett fertig sein. Damit
aus dem ehemaligen InterConti City Wing ein Wyndham werden
konnte,  musste  es  komplett  entkernt  werden.  Die  hässliche
graue  Fassade  wird  außerdem  in  eine  aus  freundlichem
Naturstein  umgewandelt.  Die  Eröffnung  des  Hotels  ist  im
November  geplant,  wobei  sich  das  Haus  derzeit  noch  im
Rohzustand befindet und erst zwei Musterzimmer existieren. Bei
einer Baustellen-Party konnte man jetzt einen ersten Eindruck
gewinnen.  Wyndham  Worldwide  in  New  Jersey  ist  nach
InterContinental die weltgrößte Hotelgesellschaft und betreibt
7.380 Häuser in 100 Ländern, das Hotel in Frankfurt ist erst
das zweite in Deutschland.
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Direktor des neuen Wyndham ist Gisbert Kern, der bestgelaunte
Hotel-Manager  Frankfurts.  Der  Strahlemann  war  zuvor  in
gleicher Position im Main Plaza auf der anderen Seite des
Mains und arbeitete zudem im Hessischen Hof in Frankfurt und
im Schlosshotel Kronberg im Marketing. Der 45 Jahre alte Kern
sieht  stark  Geschäftskunden  und  Messegast  als  Zielgruppe,
wobei sich aber alle Besucher angesprochen fühlen sollen, die
zentral und relativ preiswert logieren möchten. Auch will er
den Frankfurter selbst ansprechen und ihn auf die Plaza oder
die offene Hotelbar locken und für die Gastronomie gewinnen.
Die Terrasse wird sich auf der Rückseite des Hotels befinden.
Die  Gastronomie  richtet  sich  stark  international  mit
mediterranen Einflüssen aus, in zwei Jahren möchte man jedoch
mit  einer  modifizierten  japanischen  Küche  das  kulinarische
Profil schärfen.

Das  neue  Wyndham  Grand  befindet  sich  in  der  Nähe  des
Frankfurter Hauptbahnhofs, aber auch nur wenige Minuten vom
Museumsufer  und  dem  zentralen  Römerberg  entfernt.  Der
Frankfurter  Hotelmarkt  wird  immer  enger,  gerade  hier  auf
diesem Terrain, wo bereits in unmittelbarer Nähe des neuen
Hotels das betagte InterConti, das Apartment-Hotel Adina, das
modische  Roomers  sowie  das  Meridien  Parkhotel  und  weitere
Betriebe  liegen.  Außerdem  entsteht  in  diesem  Jahr  in
unmittelbarer  Nachbarschaft  ein  Toyoko  Inn  der  japanischen
Low-Budget-Hotelgruppe mit preiswerten 140 Zimmern.

Wyndham  Grand,  Frankfurt,  Wilhelm-Leuschner-Str.  32,  Tel.
(069) 90 74 590. www.wyndhamgrandfrankfurt.com
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